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Amtliche Bekanntmachungen
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gcbracht

daß die Herren Holzhändler Karl Schumann große Stein
straße Nr 31

zum Schiedsmann
und Maurermeister Speerreuter Margarethenstraße Nr 4

znm Stellvertreter des Schiedsmannes
für den VIII Schiedmanns Beznk hiesiger Stadt auf
die dreijährige Amtsperiode vom 15 Mai 1888 bis da
hin 1891 gewählt bestätigt und vereidigt worden sind

Halle a S, den 15 Mai 1888
K SMs Mtt Der Magistrat

Wegen Neupflasterung wird die kleine Klausstrasze
vom 23 ds M ts ab bis zur Fertigstellung der be
treffenden Arbeiten für den Fahr und Reilverkehr ge
sperrt

Halle a S den 18 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

Wegen Neupflasterung wird die Straße am Steg
vom SS ds Mts ub bis zur Fertigstellung der be
treffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr ge
sperrt WM ssisMtM I ÄffaK SÄ na 6ttft n

Halle a S den 18 Mai 1888
Die Polizei Berwaltung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Aus dem Lokal des Leihamtes am 11 d Mts 1

Araunes Lederportemonnaie mit 2,50 Mk 1 Nickelherren
uhrkette 1 goldenes Medaillon 1 gelber Uhrschlüssel mit
kausm Wappen

2 Aus dem Grundstück Thurmstraße Nr 30 am 12
ds Mts 1 Jaquetanzug 1 Paar Gummistulpen und
Kragen 1 Shlips 1 Paar Patentknöpfe 1 Haar Uhr
Zette 1 blauweißes Taschentuch

3 Aus dem Grundstück Oberglaucha 11 am 13 ds
Mts 1 Portemonnaie mit 11 Ml Geld

4 Am 14 d Mts aus dem Grundstück Sterngasse
1 silberne Remontoiruhr mit grünem Rand auf dem
Zifferblatt

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
sder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüg
lich im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 18 Mai 1888
Die Polizei Verwaltnng

Zur Frage des Ausfalles des Nachmittags
Unterrichtes

Aus dem Leserkreise
Zum dritten oder vierten Male glaube ich treten die

Behörden unserer Stadt jetzt wieder vor die Frage ob
es empfehlenswerth sein dürfte anstatt des jetzigen Lehr
planes auf den städtischen höheren Schulen der den Un
terricht auf den Vor und Nachmittag vertheilt einen
solchen einzuführen der die gesammten Schulstunden auf
den Vormittag verlegt Es finden sich Gegner und Ver
theidiger dieser Neuerung und auf beiden Seiten ist sicher
ein gut Theil Berechtigung zu der eingenommenen Stell
ung vorauszusetzen und zu finden Bei der Wichtigkeit
der Frage für unsere Stadt halte ich es für wünschens
wert nochmals in Kürze das rc und Oontra zu be
leuchten ich darf dabei hoffen daß eine Vorurtheilsfreie
Zusammenstellung der Gründe und das sich aus ihrer
Berechtigung von selbst ergebende Resultat zur Erzielung
einer wünschenswerthen endgiltigen Erledigung beitragen
wird

Ueberbürdung der Schüler durch eine allzu
große Continuirlich keit der Unterrichtsstun
den Ermattung und Erschlaffung der Körper
uud seelischen Kräfte das ist der erste und
wie sie meinen gewichtigste Grund mit dem die Geg
ner die Neuerung bekämpfen zu müssen glauben Das
Kind ist sagen sie nicht im Stande 5 oder gar
6 Stunden hinter einander geistig zu arbeiten des
gleichen wird der Körper angegriffen und in seiner Ent
wickelung bedroht wenn er gezwungen wird die gleiche
Spanne Zeit hindurch in fast immer derselben Haltung
zu verharren Der Einwand oberflächlich betrachtet
scheint etwas Unwiderlegliches in sich zu bergen ob in
der That wollen wir gleich zusehen

vs facto hat bereits jetzt eine nicht geringe Anzahl
von Kindern des Vormittags 5 Stunden Unterricht
ich meine diejenigen die nach Schluß der Schule in die
Privatstunde gehen Gerade die Privatstunde aber ver
langt von dem Schüler angestrengteste Benutzung aller
seiner Fähigkeiten zumal und das fällt als erschwerend
in s Gewicht von demjenigen meist dessen Auffassungs
gabe hinter der des Durchschnittes mehr oder weniger zu
rücksteht Nachmittags läust das Kind nachdem ihm die
Mittagspause im Winter wie im Sommer ich spreche
aus Erfahrung um den dritten oder gar halben Theil
gekürzt ist wieder in die Klasse um trotz seiner geistigen
Thätigkeit am Vormittag von Neuem mit allem möglichen
Interessanten und Uninteressanten vollgepfropft zu werden
Wer hat je hierbei ernstlich die Frage der Ueberbürdung
erwogen Daß sie vorliegt wird Niemand bestreiten aber
eine andere Frage ist immerhin dabei noch diejenige ob

wirklich eine Schädigung des Kindes an Leib und Seele
daraus bislang erwachsen ist Fest steht also sicherlich
daß eine Continuität des Unterrichtes schon jetzt im Schwange
ist sie findet sich eben überall wo höhere Schulen
sind und wo Eltern um das zu wenig schnelle Aufrücken
der Kinder in die nächste Klasse bangen Bemerken will
ich übrigens zugleich hierbei daß dieser Uebelstand durch
die gewünschte Neuerung des Lehrplanes sofort beseitigt
werden würde in diesem Falle müßte eben weil gar
nicht anders möglich jedweder Privatunterricht aus den
Nachmittag verlegt werden

Ganz anders verhält es sich nun aber mit der Be
deutung dem Inhalte des 5stündigen Unterrichtes
den die Schule ertheilt Zunächst müssen selbstverständ
lich zwei größere Pausen die eine von 20 Minuten die
andere von 15 den Unterricht unterbrechen abgesehen von
den üblichen 5 Minuten zwischen je zwei anderen der übrig
bleibenden Stunden im Weiteren wechseln Fächer mit ein
ander ab deren manches sicher kaum aus irgend welche
geistige Anspannung Anspruch machen dürfte in den un
teren Klassen zählen dazu Singen Schreiben Zeichnen zc
in d n mittleren fällt das Schreiben fort wofür Turnen
eintritt das geradezu eine Erfrischung bietet in den oberen
Klassen endlich dürfte die Lektüre mit Ausnahme viel
leicht des Horaz sowie der Unterricht in der deutschen
Literatur der doch im Grunde nur immer aus dem Vor
trage des Lehrers besteht und noch manches anderes Fach
in dessen Behandlung der betreffende Lehrer vielleicht
der nöthigen Energie oder Frische entbehrt man muß
eben mit Thatsachen rechnen dazu geeignet sein dem
Lernenden eine angenehme Abwechselung in den sonstigen
anspannenden Gang des Unterrichts zu bringen Man
sieht das Meiste hierbei hängt eben von einer verstän
digen Aufstellung des Stundenplanes ab der nicht blos
die theoretische Seite sondern auch die eben berührte prak
tische durchaus mit in Rechnung ziehen muß Jede
Pause auch die kleinen von 5 Minuten muß
selbstverständlich dazu benutzt werden wozu sie bestimmt
ist wenn es irgend wie wegen der Witterung
angängig ist müssen die Kinder auf den Schulhof
hinunter geschickt werden um frische Luft einznathmen und
dem Körper Bewegung zu verschaffen die Fenster müssen
währenddem geöffnet werden um neue Luft in das Zim
mer hineinzubringen Wenn dagegen die Pausen dazu
benutzt werden um schnell noch zur nächsten Stunde zu
präpariren ist natürlich ihr Zweck vollkommen verfehlt

Wird solcher Art der Unterricht gehandhabt d h
wechselt wirklich Anstrengung mit ich will vorsichtig
sein N ich tan strengung wird dabei zugleich für
nöthige Körperbewegung gesorgt um auch in dieser Hin
sicht schädlichen Einflüssen vorzubeugen so meine ich
dürfte es doch wohl mit jenem Grunde den die Gegnex

Berliner Stimmungsbilder
Machdruck verboten

Frühlingssonntag im Thiergarten
Ehe der Lenz einzieht in Berlin macht er gewisserma

ßen eine Haltestation vor der Stadt gleichsam als sammle
rr sich von der weiten Reise und stärke sich für die neue
große Aufgabe die seiner harrt Freude und Frohsinn
Sonnenschein und Blumendust in die nach ihm sich sehnende
Millionenstadt zu tragen Sein Hauptquartier schlägt er
im Thiergarten auf und die Kunde daß er dort einge
zogen ist verbreitet sich im Fluge durch die Residenz gleich
sam über Nacht fliegt sie von Straße zu Straße und von
Haus zu Haus überall dringt sie ein in die Wohnungen
und in die Herzen und unzählige Stimmchen wispern und
flüstern der Frühling ist da glaubt s nur er ist gekom
men im Thiergarten hat er schon den Winter verdrängt
und seine milde Herrschaft angetreten

Eine willkommene Botschaft allüberall Mit Wonne hört
man sie aber auch mit einem leisen Gefühl des Zweifels

ist es auch wahr daß er nahe ist der Knabe Lenz
Ist es keine schlimme Täuschung Ist es kein Irrthum
hervorgerufen durch einen kurzen Urlaub des gestrengen
Winters Aus überzeugen wir uns selbst so rufen
viele Suchen wir des Frühlings Spuren zu finden
Gehen wir ihm entgegen und begrüßen ihn wenn wir ihn
treffen er soll uns wahrlich werth und theuer sein
Doch die große Stadt übt ihren Bann aus und der Zwang
der Arbeit gestattet nur Wenigen Muße Und bei der Ar
beit ist noch wenig von Frühlingsluft und Frühlingswehen
zu verspüren so sehr es auch die Herzen Aller wünschen
Doch der Sonntag ist nahe er soll den Tausenden die
auf ihn warten Erholung bringen und daneben die Ge
wißheit daß es kein Märchen ist welches geheimnißvoll die
große Stadt durchsummte das holde Märchen von des
Frühlings urplötzlichem Erwachen

Und der Sonntag bricht an Es ist noch früh erst
sieben Uhr Berlin reibt sich langsam den Morgenschlaf
aus den Augen im Thiergarten ist s aber fchon lebendig
Auf den weichen Pfaden sprengen Offiziere und Civilisten
dahin wie muthig die Rößlein ausgreisen wie lustig ihr
Schnauben und Wiehern erschallt sie fühlen auch die
Wohlthat des blauen Himmels der frischen Luft des
hellen Sonnenscheins der breit und freundlich noch durch
kein grünes Blätterdach verhindert auf Wegen und Stegen
liegt Und auf diesen wandeln bereits zahlreiche Spazier
gänger dahin und man glaubt es ihnen schon äußerlich
anzusehen daß sie zufrieden und fröhlich sind denn aus
ihren Mienen kann man nichts von Sorge und Bedrückt
heit lesen und auch ihr Gang scheint uns wie verjüngt
Munteren Auges blicken sie Alle um sich sie kennen ihren

Thiergarten genau und verstehen seine Sprache denn
sie gehören zu seiner großen stillen Gemeinde die er tn
Berlin zählt sie sind mit ihm vertraut und mit glücklichem
Selbstgenügen betrachten sie ihn in allen seinen Phasen
und folgen speziell mit größter Aufmerksamkeit seinem
langsamen Erwachen Hier und da bleiben sie stehen und
lassen mit vergnügtem Lächeln ihre Augen auf dem Bo
den ruhen denn unter den modrigen Blättern gucken zarte
grüne Pslänzchen heraus und seine Gräser sprießen neu
gierig hervor von einzelnen Zweigen hängen weiche Mai
kätzchen herab und Büsche und Bäume zeigen dunkelbraune
Knospen und hellfarbige Blätter Dazu singen Fink und
Amsel um die Wette Eichkätzchen huschen in zierlichen
Sprüngen über das raschelnde Laub und durch den Teich
an der Rousseau Insel schwimmt schnatternd ein Zug
Enten während über den Neuen See bereits die frisch ge
strichenen zierlichen Gondeln gleiten

Allmählich werden die Hauptpfade belebter der Morgen
ist weiier vorgerückt und die ersten Kirchgänger das Ge
sangbuch in der Hand tauchen auf Mit ihnen erscheinen
die lebhaft plaudernden Schaaren der Kindermädchen die
zierlichen Wägelchen vor sich herschiebend oder die Mit
glieder des jungen Deutschlands an der Hand führend
schon von fern sieht man die buchügen weißen Röcke der
Spreewälderinnen herüberschimmern denn zur Ehre des
Sonntags haben sie den festlichsten Staat angelegt Auch
die Fahrwege d e bisher recht einsam waren werden nun
allmählich belebt da die Mittagsstunde nicht mehr fern
ist die Bewohner des Westens verlassen ihre komfortablen
Heims um eine verspätete Visite zu machen um einer
Matinee beizuwohnen der Einladung eines Dejeuners zu
folgen oder auf irgend eine andere Weife die Zeit auszu
füllen

Jetzt naht auch lald die sonntägliche Glanzzeit des
Thiergartens so um die zweite und dritte Nachmittags
stunde in dichten Schaaren ergießen sich von allen Seiten
her besonders aber von den Linden die Menschenmen
gen in den Park zumeist sind es Familien die Kinder
neben oder vor sich aber auch viele einzelne Leute junge
Mädchen zu dreien und Vieren junge Männer Arm in
Arm und mitten unter der frohen Jugend das Alter und
die Krankheit müde Gestalten mit eingefallenen ver
runzelten Gesichtern und arme Lazarusse nur schwerfällig
und gebrechlich vorwärts kommend Aber all und jeder
freut sich an den Sonnenstrahlen die so heiter durch die
von leichtem Grün bedeckten Zweige leuchten und die einen

glitzernden Schein um die von ihren Hüllen befreiten
Marmorstatuen weben die Herzen thauen auf und aus
den Blicken strahlt Freude und Frohsinn denn man merkt
und spürt es auf Schritt und Tritt daß der Frühling
gekommen ist daß er nun seinen Einzug in Berlin hält

Auch der Leierkastenmann merkt es an den vielen Gaben
die klimpernd in seine Büchse fallen und eifriger wie seit
langem dreht er die Kurbel zu seinen Soldaten und Va
terlandsliedern

In den Zelten einst dem beliebtesten Rendezvousort
der vornehmen Berliner Kreise unter der Regierungs
epoche Friedrich des Großen sind alle Stühle und Tische
im Freien bereits besetzt kaum ist noch ein Plätzchen zu
finden nur die Verkäufer mit ihrem dichten Knäuel bunter
Ballons mit ihren Körben voller Blumensträußchen win
den sich durch die engsten Stuhlgassen hindurch ach wie
wohl das vielen thut hier sitzen zu können wie viel besser
ihnen gleich das Bier und der Kaffee schmecken als in
den engen rauchgefüllten vier Wänden des Wirthshauses
wo man oft vor dem Qualm der Cigarren kaum bis zur
andern Wand sehen kann Hier trübt nichts den Blick
ununterbrochen zieht sich draußen die Kette der Spazier
gänger entlang und hinter ihnen eine endlose Wagenreihe
Droschken Equipagen leichte Kabriolets und auch die
berühmten Sonntagswagen in denen sich alltags meist
nur vierbeinige für den Schlächter bestimmte Gäste be
finden Alle Gefährte sind offen die weiblichen Insassen
haben luftige helle Frühjahrstoiletten angelegt und auch
der koquette buntfarbige Sonnenschirm kommt vollauf zu
seinem Recht Das ganze Bild ist ein hundertmal
mannigfaltigeres wie noch vor einigen Wochen wo Ein
samkeit und Oede den weiten Park umfingen

Der Abend bricht langsam herein alles strömt wieder
zur Stadt und nuc wenige Liebespärchen wandeln noch in
späterer Stunde die verschwiegenen Pfade des Thiergar
tens entlang vorsichtig den verspäteten Heimkehrenden
ausweichend Die letzteren schenken ihnen gewißlich wenig
Interesse sie eilen um den Sonntagabend noch in der
Stadt zu verbringen Nur Zwei eine ärmlich gekleidete
Frau die ein junges schlankes Mädchen unter den Arm
gefaßt hat gehen vorsichtig und behutsam den Weg über
die Luisen Insel dahin die Frau langsamen aber sicheren
Schrittes das Mädchen bedächtig und tastend denn ihre
blinden Augen können nicht das Frühlingskeimen sehen
Die Frau achtet auf den Weg und dabei fallen ihre Blicke
auf ein abgegrenztes Beet täuscht sie sich oder ist es
Wahrheit sprossen dort schon zierliche Maiglöckchen her
vor Scheu sieht sie sich um und dann beugt sie sich
schnell herab und in den nächsten Sekunden drückt sie die
duftigen Frühlingsboten ihrer Tochter in die Hand es
war gewiß nicht recht aber welch holdseliger Freuden
schein gleitet über das zarte Gesichtchen der Blinden die
sich tief über die Blumen beugt und deren Lippen sich
leise bewegen den Vers eines alten Liedes summend O
Frühling lieber Frühling wie bist du doch so hold

Paul Lindenberg



als Hauptgeschütz in s Feld führen nicht so stark bestellt
sein wie es vordem den Anschein hatte Ja ich glaube
mit Fug ihn als nicht stichhaltig bezeichnen zu

DaS zweite Moment womit die Gegner zu ihren Gun
sten die Frage beleuchten ist das einer vermeintlichen
Störung der häuslichen Verhältnisse und Ge
wohnheiten wie solche durch die eventuelle Verlegung
des Mittagbrodes im Winter nach 1 Uhr geschaffen wird
Für den Sommer in dem der Unterricht so wie so nur
bis 12 Uhr fortgeht oder nicht noch besser von
6 bis 11 Uhr fällt dieser Einwand von vornher
ein fort ob auch für den Winter scheint fraglich ist
aber dennoch thatsächlich so Wer ißt denn heute eigent
lich noch Hand aus s Herz vor 1 Uhr zu Mit
tag selbstverständlich in den Kreisen aus denen die Zög
linge der höheren Schulen rekrntiren Sollten es wirk
lich noch viele sein Sind es etwa mehr wie höch
stens fünf Prozent Kaum Wenn dem aber so ist
und es ist so so darf man doch wohl an diesen
verschwindend kleinen Bruchtheil die Bitte richten zu
Gunsten der weit überwiegenden Mehrheit sich zu be
scheiden

Mit viel schwererem Geschütz rücken die Vertheidiger der
Neuerung in den Kampf Der numerisch und inhaltlich
erste Grund der von dieser Seite geltend gemacht wird
ist der Umstand daß durch Fortfall des Nachmit
tags Unterrichtes den Kindern erspart bleibt
im Sommer in der Hitze und im Winter in
Schmutz und Schneegestöber vier Mal des Tages
den Weg zur bezw von der Schule zu machen
der Grund wird um so gewichtiger je mehr wie es
besonders hier in Halle der Fall ist die lokalen Ver
hältnisse in Verbindung mit den gewerblichen und anderen
privaten Interessen es bedingen daß der fast größere
Contingent der Zöglinge höherer Anstalten aus den zum
Theil recht entfernt gelegenen Vorstädten zur Schule
wandern muß es ist in der That keine geringe Zumuthung
an die Willenskraft der Kleinen wenn sie unverdrossen in
Hitze und Kälte vier Mal 30 Minuten und länger darauf
verwenden müssen um allein den Ort wo sie unterrichtet
werden sollen zu erreichen bezw zu verlassen daß mancher
dabei vor der Zeit zumal im heißesten Sommer
schlaff wird daß er im Winter durch naßkalte Füße die
ihm der lange Weg eingebracht den Grund zu Husten
und Schnupfen um nicht von stärkeren Leiden zu reden
sich holt ist nur zu natürlich und schon darum allein
wäre es wünschenswerth wenn hier in irgend welcher
Weise Remedur geschaffen bezw wenn solche Gefahren
wenigstens zum Theil eingeschränkt werden könnten Im
engen Zusammenhange hiermit steht zugleich ein anderer
Punkt die zwei Stunden Mittagspause im
Winter und die drei immer im Sommer ver
rinnen dem Kinde unter der Hand wie man zu
sagen pflegt zumal wenn wie es meist der Fall ist
das Mittagessen nicht sofort bei der Heimkehr parat ist
die halbe bis dreiviertel Stunde vor Tisch ist zu kurz
um je noch das Geringste zu beginnen außerdem dürfte
der wie wir doch stets hoffen müssen rege Appetit
des heranwachsenden Kindes wie derselbe in diesen erwar
tungsvollen Momenten vor Tisch sich gerade bemerkbar
macht füglich auch nicht dazu einladen auf anderweitige
Beschäftigungen sich einzulassen Dauert das Mittags
mahl dann etwas längere Zeit pressirt es schon w eder
mit der Schule Eltern und Kinder werden der Bissen
die sie zu sich nehmen kaum froh und schweißtriefend
langt endlich das arme Wesen knapp zur rechten Zeit
ich spreche von Thatsachen am Schulorte an
Vereinigen sich dann gar noch beide Punkte dieser und
der eben oben erwähnte dann kann solch ein Kind schließ
lich jedem mitfühlenden Menschen eben nur leid thun

In xuncta der Hitze sind die Vertheidiger übrigens in
der Lage noch mehr Umstände zu ihren Gunsten auszu
beuten Die heißeste Zeit im Sommer sind ge
wöhnlich die gleich nach Mittag folgenden Stun
den wie es natürlich ist wenn man bedenkt daß zuvor
die Kühle der vorangehenden Nacht erst überwunden wer
den muß ehe wirklich die volle der Sonne einströmende
Gluth sich sühlbar machen kann an ein Abnehmen der
Wärme von dem Moment des Mittags an ist darum kaum
zu denken im Gegentheil zu der erhitzten Mittagstem
peratur kommt ca 2 3 Stunden lang die im Großen
und Ganzen gleich intensive Wärme hrnzu und so Haies
in der That sehr einfachen Grund wenn gerade die Stunde

von 2 3 Uhr von den Lehrern sowohl wie von den
Lernenden gefürchtet ist In dieser Gluthhitze oben
drein mit gefülltem Magen womöglich logische Deduk
tionen machen ja überhaupt auch nur feine Gedanken auf
einen Punkt konzentriren zu müssen ist allerdings wenig
beneidenswerth Wird s gar zu arg mit der Hitze
dann fällt der Unterricht aus wir haben Jahre
gesehen in denen es Wochen lang bald öfter bald sel
tener so ging daß damit aber ein neuer Uebelstand
sich einstellt liegt auf der Hand und braucht weil er eben
so auffallend ist am wenigsten hier des Weiteren berührt
zu werden

Ganz anders liegen die Verhältnisse wenn der Unter
richt des Nachmittags überhaupt ausgehoben wird Der
viermalige Marsch zu bezw von der Schule und die da
mit in Beziehung stehenden Uebelstände reduzireu sich auf

die Hälfte Das Kind wird wenn es zu Mittag nach
Hause kommt nicht mehr lange auf das Essen zu warten
brauchen kann darum besser die freie Zeit ausnutzen es
kann weiter wenn z B im Sommer die Hitze allzustark
mit möglichst lustiger Kleidung es sich zu Hause bequem
machen und braucht im Winter nicht nochmals wieder in
Schnee und Eis hinaus zu wandern Es kann bei An
fertigung seiner Schularbeiten gemächlich sich Zeit lassen

ohne die eine und andere überstürzen zu müssen wenn
es ein wenig zu lange dem Spieltriebe nachgegeben das
Kind kann vor Allem auch selbst wenn es Ar
beitsstunde hat im Sommer täglich sein er
frischendes Bad nehmen und im Winter dem
gewiß doch für die Entwickelung des Kindes
nicht hoch genug zu schätzenden Eissport oblie
gen bislang war beides nur des Mittwochs und Sonn
abends und selbst dann noch nicht immer einmal mög

lich h I M R MZjDiese Erwägungen waren es denn auch die eine Anzahl
größerer Städte allen voran Berlin mit seinen Muster
anstalten bewogen vom Nachmittagsunterrichte abzu
gehen und alle Lektionen allein auf den Vormittag zu
verlegen die gleichen Erwägungen sind es welche die Re
gierung bestimmt immer wieder von Neuem darauf zu
dringen dem Beispiele jener Kommunen nachzufolgen Beide
Faktoren sprechen ingleichen zu Gunsten der Vertheidiger
denn man wird doch nicht annehmen können daß eine Ge
meine eine Neueinrichtung lange Zeit behalten wird wenn
ihr die Bewährung abgeht oder daß die Regierung etwas
empfehlen wird was nicht durchaus den Interessen der
Jugend frommt und deren Wohle dienlich ist

Die ganzen Verhältnisse gerade in Halle aber sin der
artige daß es durchaus wünschenswerth wäre wenn end
lich einmal auch hier man sich dem Vorgange anderer
Städte manche sind davon noch bedeutend kleiner als
Halle anschlösse man sühre die Neuerung zunächst
versuchsweise für den Sommer für den sie sich wegen des
früheren Schulanfanges noch mehr empfiehlt durch ich
bin überzeugt man wird sich hüten je wieder dieser
Wohlthat zu entsagen Oivis

Aus der Stadt und Umgebung
Muf der Durchreise Heute Vormittag passirte

mit dem 71 2 Uhr Schnellzuge die Großherzogin von Olden
burg aus der Reise nach Altenburg unseren Bahnhof

D er evangelische Verein in der Provinz Sachsen
hält seine Frülnahrsversammlung Hierselbst am 28 und 29 d
M ab Am 28 Abends 6 Ukr findet in der Marktkirche Got
tesdienst statt bei dem Herr Pastor Gallwitz aus Meisdorf die
Predigt halten wird Abends 8 Uhr im Hotel zum Kronprin
zen Versammlung und Vortrag des Herrn Pastor Lenhards
aus Annaburg über Die kirchlichen Zustände in Buenos Ayres
vor 15 Jahren Am 29 Mai Kormittags 9 Uhr Hauptver
sammlung im vorgedachten Lokale Nach dem Geschäftlichen
Vortrag des Herrn Pastor Baumann aus Berlin über die
Unentbehrlichst der Stadtmission und ihre sittlich religiöse
Bedeuiung sür unsere Tage

lDie diesjährigen Kreissynoden haben vom Kirchen
regiment der obersten evangelischen Kirchenbehörde folgende
Vorlagen zur Berathung und Aeußerung darüber in den resp
Sitzungen erhalten 1 Was kann und muß von S iten der
kirchlichen Gemeindeorgane geschehen um der haranwachienden
konfirmiiten Jugend den Segen der Ccmfirmation nachwirkend
zu erhalten 2 Ist es Bedürfniß und durchführbar die Kirchen
ebenso wie die Kirchhöie möglichst täglich dem Besuch der Ge
meindeglieder offen zu halten

sDer Verein der Aerzte im Regierungsbezirk Merfe
burg und Herzogthum Anhalt hält ie ne diesjährige Frühjahrs
Versammlung am 24 d M Vormittags 11 Uhr Hierselbst im
Stadischützenhause ab Die Tages Ordnung emhält u A

Diskussion über den Vortrag des Herrn Dr Fielitz Querfurt
Die Typhusepidemie im Geiselchale der bereits in der letz

ten Herbn Versammluna aehalten worden Vortrag des Herrn
Dr Hildebrandt über Tiucheou ml resp eine ihm eigenlhüm
licke Art der Ausführung derselbe Vortrag des Hrn Dr
Fielitz über Wel e Verpflichtungen hat der Praktische Arzt
eine Reform des Hebammenwesens anzustreben

sVarerländischer Frauen Verein In der
am 17 c unter Vorsitz der Frau Geheim Rath v Voß
stattgefundenen Jahres Versammlnng des hiesigen Zweig
vereins des Vaterländischen Frauen Vereins wurde Bericht
über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre er
stattet Von 207 Mitgliedern sind an regelmäßigen Bei
trägen 703,50 Mk aufgekommen Das Vermögen des
Vereins bestand zu Anfang dieses Jahres aus 3000 Mk
in Werthpapieren und 2145 in Baarbeständen An den
Hauptverein sind 234,50 Mk statutenmäßiger Beitrag ab
geliefert An Unterstützungen sind an Bedürftige 350
Mark gewährt Ein Beitrag von 100 Mk ist dem hie
sigen Martha Hans zugewendet Dem Verschönerungs
Verein ist ein Beitrag von 50 Mk zugewiesen für welche
derselbe die Erhaltung und Schmückung der Kriegergräber
auf dem neuen Friedhofe übernommen hat Die Samm
lungen für die Ueberschwemmten haben einen Gesammt
betrag von 2676,80 Mk ergeben welche auf schnellste
Weise den bedrängten Kreisen zugeführt wurden Seitens
des Vorsitzenden wurde den Spendern in warmen Worten
der herzliche und aufrichtige Dank für die Bereitwilligkeit
und Schnelligkeit ausgesprochen mit welcher von den Ge
bern diese Beiträge dem Verein zur Verfügung gestellt
wurden

Gartenbau Verein In der letzten Sitzung des
Gartenbau Vereins sprach Herr Custos Oertelüber Bastarde
im Pflanzenreiche Er gab zunächst einen kurzen Abriß der
Geschichte der Bastardkunde und hob hier hervor wie schon
im 17 Jahrhundert mehrere Gärtner Englands und auch deut
sche Botaniker besonders Linus ihre Aufmerksamkeit den Pflan
zen Bastarden w dmeten Sodann schilderte er Kölreuters hohe
V sdienste um die Bastardkunde und schloß hieran die verdienst
vollen Arbeiten anderer dahin gehöriger Forscher Nach dieser
geschichtlichen Einleitung ging er näher auf d e Frage ein was
unter Pflanzen Mischlingen zu versieben wie sich dieselben bil
den Er beiprach ie mrschiedenen Verhältnisse welcbe beider
Befruchtung der Pflanze vvikommen und zu beachten sind Ver
bi itete sich eingehen er über die Fähigkeit der Pflanzen ami
lien und Gattungen Bastarderzeugungen einzugehen und theilte
die allgemeinen Erfahrungssätze welche man bisher in dieser
Beziebung g won en hat mit Ueber Abkömmlinge von Bastar
den über künstliche und natürliche Bastarde über die künstliche
Erzeugung derselben über E genschaften der Mischlinge und
ü e die besondeie Wichtigkeit derselben im Haushalt der Na
tur und des Menschen versprach der Herr Vortragende in ei
ner späte rn Sitzung zu berichten Der fesselnde und leh reiche
Vortrag imeressute die Anwesenden in hohem Grade und knüpfte
sich daran eine längere Diskusston Ausgestellt waren von

Herrn Kunst und Handelsgärtner Braeier eine Gruppe herrli
cher getriebener hochstämmiger Rosen von Herrn Reiche eine
schöne Gruppe Cinuerarien Den Rosen wurde der erste den
Cinnerarien der zweite Preis zuerkannt

XI Mitteldeutsches Bundesschießen Von
Seiten der Schießcommission wird uns mitgetheilt daß
schon jetzt zahlreiche Ehrengaben aus Schützenkreisen an
derer Städte eingegangen und angemeldet sind Auch an
unsere Bürgerschaft wird in nächster Zeit ein Aufruf um
Stiftung von solchen Gaben seitens des Centraloorstandes
erfolgen wie dies auch in anderen Feststädten geschehen
Herr Bildhauer G Glück nimmt heute schon Gaben ent
gegen und wird über dieselben in den Zeitungen berichtet
werden

Dallescher Jagd und Schützenklub j Die
neue kostbare Fahne des Klubs ist mit heutigem Tage
von der Firma Weddy Pönicke untere Leipziger Straße
im Schaufenster ausgestellt

Wiegert Concerte Von einem herrlichen zum Auf
enthalt im Freien einladenden Maienwetter begünstigt begann
gestern die hiesige Militärkapelle unter der bewährten Leitung
ihres Dirigenten Herrn Wiegert die Reibe der diesjährigen
Abonnemems Concerte im Prinz Carl Wie beliebt sich diese
Concerte von früher her gemacht haben bewies der gestrige
zahlreiche Besuch zur Genüge Das Programm war ein gut
geu ähltes ernste und heitere Composilionen berühmter Meister
wechselten mit einander ab und bewährte die Kapelle ihren gu
ten Ruf aufs Neue Am Schlüsse des zweiten Theils des
Programms gab ein Tromba Solo An der Leine von Som
merlatt einem tüchtigen und beliebten Solisten der Kapelle
Herrn Drehmann Gelegenheit seine Meisterschaft auf der
Trompete in das beste Licht zu stellen Der erste Erfolg der
Concerte welche jeden Dienstag und Freitag stattfinden war
in Bezug auf das Gebotene ein das Publikum im vollen Maße
befriedigender Wir wollen hier nicht unterlassen auf das
schöne Gartenlokal des Prinz Carl zurückzukommen das nach
vielen Richtungen hin verschönert worden ist und für die Som
mermonate einen reizenden Aufenthalt bietet Hohe Baum
gruppen geben dem Garten welcher außerdem mit schönen
Anlagen versehen ist den nöthigen Schutz gegen die Sonnen
strahlen und wer einen geschützleren Aufenthalt vorzieht dem
geben die ringsherum angelegten geräumigen Colonaden vor
denen zahlreiche sehr hohe Lorbeerbäume aufgestellt sind hierzu
G elegenheit

Ausflug j Der hiesige Mehlbörsenverein unter
nimmt mit dem Gesang und Kegelverein der hiesigen
Bäcker Innung am 3 Feiertag früh Uhr einen ge
meinschaftlichen Sommerausflug nach Jena

Viktoria Theater Für die Pfingstfeiertage hat die
Direktion für ein auserlesenes Repertoir sorge getragen Am
Sonntag findet eine Wiederholung der beifällig aufgenommenen
Ausstattungsposse Der Waldteufel statt und am Montag die
erste Aufführung der Jacobson schen Posse Durchgegangene
Weiber worin Marlha Krüger als Gast die Hauptrolle eines
sächsischen Dienstmädchens geben wird Die Posse ist ein Re
perwirstück der berühmten Soubrette Anna Schramm und hat
überall die größten Erfolge errungen Am Dienstag endlich geht
auf allgemeinen Wunsch noch einmal das Volksstück Ehrliche
Arbeit in Scene worin Martha Klüger und Adolph Dessau be
kanntlich zwei Musterleistungen schufen Die Direktion ersucht
uns noch mitzutheilen daß von Morgen Sonntag an tagtäglich vor
und nach der Vorstellung Garten Concert stattfindet welches a
Sonntagen um 7 Uhr und an den Wochentage 7 Uhr be
ginnt Herr Möfer hat den Garten bedeutend verschönert so
daß dem Publikum dort ein angenehmer Aufenthalt geboten
wird

Der Verkehrj auf dem hiesigen Bahnhofe ist be
reits seit gestern Abend ein enormer die Züge werden
fast sämmtlich von zwei Maschinen befördert

fDer Markt in der HalleZ präsentirt sich gegenwärtig
in einer sehr vortheilhafien Weise während früher die Ver
käufer an die Seiten der Straßen und in diese selbst gewiesen
waren sind jetzt die Stände auf den großen gepflasterte
Platz zusammengestellt worden so daß das kaufende Publikum
rasch einen Ueberblick über die Verkaufsgegenstände erhält Der
Staub wird durch reichliches Sprengen an den Erdboden ge
hektet so daß Käufer und Verkäufer von demselben unbelästigt
bleiben Heute gewann der Markt einen besonderen Reiz noch
dadurch daß die zu Tausenden aufgestellten Maien einen grünen
Hain rings um denselben bildeten

sEine ruchlose That wurde in der Nacht vom 17 zum
18 d M Hierselbst verübt Eine bisher noch nicht ermittelte
Person halte sich in das leicht zugängliche Brauhaus des Hrn
Brauereibesitzer Poppe hier auf dem Harz eingeschlichen und
hier die Wechsel an dem dort aufgestellten Kühlschiff aufgedreht
so daß die in demselben befindliche Flüssigkeit auslief Der
Eigenthümer ist dadurch sehr empfindlich geschädigt da er gestern
seinen Kunden kein Braunbier verabfolgen lassen konnte Auf
die Ermittelung des Thäte s der nur aus Rache so gehandelt
haben kann ist seitens des Geschädigten eine Belohnung
gesetzt

In vergangener Nacht wurde dem Klempnermeister
V aus Giebichenstein von dem Neubau in der Hohen
zollernstraße ein Ring Bleirohr von 86,5 Kilo Gewicht
im Werthe von 60 70 Mk entwendet Dasselbe war
gestern Abend in den Kcller gerollt worden Für Wieder
auffindung desselben und Ermittelung des Thäters ist der
Geschädigte bereit 10 Mark Belohnung zu geben

Unglücksfälle Die verehelichte Restaurateur H von
hier hatie gestern das Unglück eine Kellertreppe herab zu fallen
wobei sie außer Kopfverletzungen einen Armbruch erlitt

Durch unglücklichen Fall beim Spielen erlitten der lOjähri
rige Sohn des Maurers Freundlich in Giebichenstein und die
2jährige Arbeitertochter Rudolph in Gutenderg Armbrüche
der vierjährige Sohn des Schlossers Müller von hier einen
Beinbruch

jPolizeinachrichten j Am 12 d M wurde einer
Frau auf hiesigem Wochenmarkte ein schwarzer Beutel
mit ca 60 Mark Geld gestohlen Die Diebe sind er
mittelt Von dem Schulknaben E aus Giebichenstein
wurde in vergangener Woche aus dem Grundstück
Schimmelstraße 7o Medizinische Klinik einem Kranken
wärter eine silb Cylinderuhr gestohlen welche der Vater
des Diebes wieder zurückbrachte Der Dieb hatte vorher
den Rückendeckel der Uhr abgebrochen und bei Seite
gebracht

Standesamt Halle a S Meldung vom 18 Mai
Aufgeboten Der Kunst und Handelsgärtner Johann Gott

fried Stolze und Johanne Karoline Anna Kravl Magdeburger
straße 27 Der Musiker Hermann Otto Kölling und Wildet
mine Friederike Lange Gütchenstr 14 Der PosthUisboö



Adolf Wilhelm Friedrich Steinbach gr Brauhausg 1 und
Luise Emilie Höpwer Scharrn 7 Der Fleischermstr und
Gastwirth Karl Wilhelm Otto Schüler Erdebvrn und Mathilde
Ckarlotte Florentme Sehnert Halle

Geboren Dem Handarbeiter Josef Franz 1 S Johann
Schmiedstr 16 Dem Bahnarbeiter Wilhelm Dilzner 1 T
Anna Klara Merseburgerstr 12 Dem Postpacketträger
Friedrich Schumann 1 T Antonie Anna Merseburgerstr 43

Dem Handarbeiter August Patenge 1 S August Franz
Otto Steg 9 Dem Schloffer Christoph Voigt 1S Wilhelm
Friedrich Willy Leipzigerstr 57 Dem Schriftsetzer Adolf
Lindner 1 S Kurt Walther Thorstr 6 1 unehel T

Gestorben Die Klempnermstr Wittwe Johanne Rosine
Karolme Machetanz geb Götze 79 I 9 M 18 T Geiststr 8

Des verst Handarbeiter Karl Spiegel T Johanne Friede
rike 39 I 9 M 13 T Hirteng 3 Des Hausdiener Franz
Weidenhammer T Anna Enm a 16 I 1 M 21 T gr Stein
sttasze 49 Des Tischler Gustav Dautz S Wilhelm Gustav
Walther 6 T Parkstr 9 Der Bergmann Gottlieb Knauth
4 I 4 M 13 T Grube Alwiner Verein

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Produkten Börse H allea S

am 19 Mai iM3 Preise mir Ausschluß der Maklergebühr
per 199V Kilogramm netto Weizen fest 168 188 Mark
Roggen sehr fest 125 134 M Gerste schwaches Angebot Futter
gerste 110 120 Mark Landgerste 135 143 Mark Chevalier
gerste 145 154 M ext feine bis M 158 Hafer sehr fest 132
139 Mark Mais Mark Raps ohne Angebot

M Erbsen Victoria 140 150 M Kümmel ausschl
Sack per 100 Kg netto 48 49 M Stärke bei guter Nach
frage einschl Faß von 100 TZ Inhalt Per 100 Kilo netto 39,00

A,00 Mark bezahlt
Ermittelte Preise des Großhandels P 100 Kg Netto
Lmseni Mark Bohnen Mk ohne Angebot

Lupmen Mark ohne Preisangabe Kleesaaten ohne
Angebot

gulterartikel Futtermehl 13 13,50 M Roggenkleie ,50 9,60
M Weizenschalen 9,00 9,20 M Weizengriestleic 9,00 Ac Malz
Zeimc gesucht helle 9 10 M dunkle 8 9 M Oelkuch v 12,50 13
Mk Mal 25 00 27,00 Mk Mböl45 50 M gefordert Petro
leum 23,50 24 M Solaröl 0 825/30 12,25 Mark Spiri
tus a U 000 Liter Procent still Kartostelsviritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 53 40 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34,50

Strohpreise Langes Roggenstroh 18,00 bis 21,00 M
Pro Schock zu 600 Kilog Maschinen Roggenstroh 12,00 bis
15,00 M Maschinen Weizenstroh bis M Hiesi
ges Heu nach Oualit 3,50 4,50 M per Ctr im Einzelver

auf in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
3,00 3,50 per Ctr mit Ausschluß der Courtage bei Fuhren
WlklM mözvzoKwn zgzjzjlzjnA

Hallescher Zuckerbericht vom 18 Mai 1888 Roh
zucker Die Nähe der Festtage und die in dieser Woche statt
gehabte Jahresversammlung des Vereins für Zuckerindustrie
wirkten lähmend auf den Geschäftsverkehr so daß Verkäufe nur
zu niedrigeren Preisen ermöglicht werden konnten Umsatz
16000 Sack Raffinirter Zucker verkehrte bei großer Zu
rückhaltung der Käufer in sehr ruhiger Stimmung und kamen
größere Abschlüsse nicht zu Stande Heutige Notirungeu
Rohzucker per 100Kilo Rendement 92 Mk 44,80 45,20
Rendement 88 Mk 42,60 43,00 Nachprodukte 75 Rende
ment Mk 32,00 36,20 Raffinirter Zucker per 100Kilo Raffinade f Mk 56,50 Patent Würfel Mk 60 50 Gem
Raffinade I Mk 55,00 56,00 Gem Melis I Mk 52,50
Gem Melis U Mk 51,50 Melasse zur Entzuckerung Mk
5,60 6,40

Nach Angaben des russischen Zoll Departements waren im
verflossenen Jahre anf sämmtlichen Zollämtern eingelaufen
64170 464 Rubel in Metall und 2195002 Rubel in Credit
Im Vergleiche zum Jahre 1886 war eine Verringerung um
6 605 083 Rubel Metall zu verzeichnen und zwar hauptsächlich
veranlaßt durch den Minderimport von Thee auch auf sonstige
Lebensmittel sind die Zolleinu ihmen zurückgegangen Das
Lebensversicherungswesen in Rußland steht noch anf sehr nied
riger Stufe Vou 100000 Personen haben zur Zeit kaum 23
ihr Leben versichert

Sächsische 4 pCt Staatsanleihe von 1852/68
1867 und 1869 Die nächste Ziehung findet Anfang Juni statt
Gegen den Conrsverlust von ca 5V pCi bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 6 Pfg Pro 100 Mark

Die Kaffeeernte Brasiliens Das Journal doCom
mercio in Rio de Janeiro berechnet in einem unterm 27
März veröffentlichten Artikel einen Ausfall von mindestens
einem Drittel der erwarteten Kaffeeernte als Folge der nun
mehr verwirklichten Emancipation der Sklaven in Brasilien

Letzte telegraphische Nachrichten
Berlin 1 Mai Telear Der Kaiser hatte keine

so gute Nacht wie die vorhergehenden die Nacht
ruhe war häusiger durch Husten gestört Höchstder
selbe suhlte sich jedoch heute Morgen etwas kräftiger
verlieh V Uhr das Bett und begab sich Itt l Uhr in
den Park

Rom 18 Mai Die Deputirtenkammer hat das Schatzbudget
mit 182 gegen 43 Stimmen angenommen

Barcelona 18 Mai Die Königin empfing heute die Be
fehlshaber der aus Anlaß der Ausstellung hier eingetroffenen
fremden Geschwader und sprach dabei ihre hohe Befriedigung
über den Besuch der Geschwader aus in welchem sie ein kost
bares Zeichen sympathischer Theilnahme der Mächte für Spa
nien und das königliche Haus erblicke

Paris 18 Mai Der Senat setzte heute die Berathung des
Rekrutirungsgesetzes fort Ein von Campenon gestellter vom
Ministerpräsidenten Floquet befürworteter Antrag welcher für
die Zöglinge der Priesterseminare und diejenigen welche sich
einem wissenschaftlichen Lehrerberuf widmen die Befreiung von
der Militärdienstpslicht beseitigen sollte wurde mit 195 gegen
87 Stimmen abgelehnt Der Zulassung von Dispensationen
von der Militärdienstpslicht im Prinzipe wurde vom Senate
zugestimmt

Belgrad 18 Mai Die auswärts verbreiteten Gerüchte
von in Serbien ausg brochenen Unruhen werden in Regierungs
kreisen für vollständig unbegründet erklärt es herrsche im Lande
die größte Ordnung und Ruhe

New Uork 18 Mai In Folge Dammbruches ist der
Mississ ipp i an einer Stelle aus den Ufern getreten und hat die
Umgebung von Quincy Illinois unter Wasser gesetzt Der
Fluß steigt noch der Schaden ist sehr bedeutend 200000 Acres
Land sind überschwemmt die Ernte ist vernichtet Die Ein
wohner haben sich nach der Stadt gerettet viele haben ihre
ganze Habe verloren

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 20 21 u 22 Mai

Mäßger Südwestwind trocken und warm
mit zunehmender Bewölkung Sp äterNeiguug
zu geringen Niederschlägen

Barom Thermometer Zeuch

Dat St red 0

MIN
ua ilgkett

Lust
Wind Wetter

18,5

19 5

8 Uhr 75Z,0 s 22,ä 18,0 36 heiter
7 Uhr 55 0 i 21,3 17,5 48 8V desgl
2Wr 751,3 i i 31 2 s 25 0 32 S V desgl

Die Teinperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten Ägende Haparanda j Z Petersburg l 3 Memel

16 Berlin l 21 Kambura Lbemnitz j 13 München 18
Wien s 15 Scilly 12 Valentia 11

Wasserstände Am 19 Mai Halle Unterh 2,02 Trotha
2,14 Am 18 Mai Calbe Oberpegel 1,66 Ünterpcgel 1,26

Magdeburg 1,74

LrötklnmK
Mk 8 M l I kkÄsiiMt WM Arte
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum insbesondere meiner werthen Nach

barschaft sowie Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung daß ich mit heutigem Tage
unter obiger Firma ein

Hotel Restaurant und Garten Lokal
68 Leipziger Straße H8

eröffne mit der höflichen Bitte daö mir bisher in meinem früheren Lokale
8 I v rt geschenkte Vertrauen auch bei meinem neuen Unternehmen entgegenbringen zu
wollen

Biere aus der BrauereiIS sowie ,4 I tOr SS halte ich besondersempfohlen

SI Uv 8 S0 l t 1888 NIk

D
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Werkstätten
Wohng 1 Juli zu vermiethen

Tod es Anzeige
Allen Freunden und Bekannten zur Nach

richt daß am 17 Mai unser lieber Sohn
und Bruder der

Porzellanmaler
nach Gottes unerforfchlichem Rathschluß plötz
ich verschieden ist

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie

Bekanntmachnna
Alle Geschäftsfreunde welche mit dem

Porzellanmaler IZ Geisttrafte S in Verbindung standen werden
höfüchst ersucht die Zahlungen bis spä
testens den 1 Juni bei dem Restau
rateur Herrn Böhm Bierhalle gr Ulrich str zu entrichten und
etwaige Forderungen ebendaselbst an
zumelden Gleichzeitig ist das damit ver
bundene Geschäft ebendaselbst sofort
gegen baare Zahlung zu verkaufen

Seit 27 Jahren gleichmäßig bewährt

Echt zu haben bei
Wilhelm Schubert Gebrüder
Mulert I Bethge

Neue und gebrauchte Vtöbel La
deneinrichtungen Cassaschränke

Liudemtrasze 7

kr LoNdarSt
Miit

so
Lprsodst 9 Ilbr Vorrn bis 5 Ildr Modw

Guten Privat Mittagstisch 50 Pfg
Wnchererstrafte lli part

37G Ark zur I mündels
Stelle auf Acker

per t Juli gesucht Off unt n
71804 bef Alassv Brüderstratze

I Köchinnen Sluben Haus uno Kinder
mäochen erhalten Stellen durch

große Ulricdstraße 4

Kelluerlehrlwg gesucht im Ros nthal

Ein ordentlicher Arbeiter
wird als Drescher gesucht

kl Brauhausgasse I
Malergehülfen erh dauernve Arbnt bei

Eine erfahrene Köchin zum t Jult
sucht Frau P of

H ille a S Carlstraße 8

Sommer Wohnungen im
Thürmger Walde von 7
bis 20 Mark per Woche
ganze Pension 3,50 Mk
per Tag Hamv Küchen
allem Comfort Tannroda
Sei Weimar

Hamburg er Hans
IWohmmg m 240 M z verm

Friedrichstr S

evtl auch Schuppeuränme n Comtoirs
zc zn verpachten Königstraße S4

Halbe Etage sofort oder später zu be
ziehen Glauchaische Kirche 3
Wuchecerstr 1 Wohn S 6 Mark
Landwehrstr Ä 1 do IKS
Merseburgerstr IS do R8

Juli zu beziehen
Näheres gr Märkerstr S

llk WellMül zu vermiethen

Zur feierlichen Beeroigungices Kameraden
des Salmen Rendanteu Herrn Heiuriel

am 2 Pfingstfeiertag tritt ee
V rein Punkt 11 Uhr Vorm im Vereinslo
kalo an

Der Borstand
I A Trautmann Verein hauptmann

S

ß I I

m

Köstsru ksiiä 8 Uhr vsrsellisä naoh
änAörslu I siäkn msin iisdor Naun uussr

Autor Vatsr cisr LsIinöQ RöNäsQt UZttsr M

krieilriell lleim icli Nexer
53 slt v as disrmit st tt dösouäs
rsr UöläuuA tikkbstrübt ar 2ÄKt

Halls s 8 6su 19 Nai 1888
In l iHiutvrkliedviivii

AvK ÜLlltZLilsI

Verlobt Herr Albert Meyer mit Frl Elise
Volkland N enburg Grimschleben Herr Alexan
der Bönig mit Frl Gertrud Korn Landsberg
a d W Jnsterburg Herr Ingenieur Simon
Sack mit F äul Ernestiue Schiller Petersburg
Leipzig Herr Gymnasiallehrer Iah Meshlauk
mit Frl Rosa Schiller Charkow Leipzig

Verehelicht Herr Theobaw Pevestorsf mit
räul Selma Kuthe Magdeburg Herr Rob

Rühmekorf mit Fräul Grete Lücke Hecklingen
Herr Quo Kämpe mit Frl Emmy Hamel Klein
mühlin en Herr Max Meinecke mit Frl L s
belb Ferchland Herr Postsekretär Rickard Bese
mit Fräul Emma Rüscher Magdeburg Herr
Emil Voigt mit Fräul Amalie Müller Mühl
hansen

Gebore Ein Sohn Herrn I Festner
Neustadt Magdeburg Herrn Herrn Thormann
Mühlhausen Herrn Paul Busse Nordhausen

Herrn Pottsekretär Hovpe Zeitz Hrn Dr msä
Esleben Leopoldshall eine Tochter Herrn

ouis Tröster Magdeburg Herrn Wilh Heise
Neichaidensl ben Herrn P Rickter Latdork
Gestorben Herr Rentier F Rückert Wit

teubergj Herr August Händel Weihenfels
Fräul Tberese Plate Magdeburg Hr Inspek
tor W Siedentopf Alte Neustadt Maqdeburg
Herr Gutsbesitzer O Zimmermann Ochtmers
leben Herr Rittergurspäch er F Eickenbach
Weßmar b Gröbers Hr vr pkil B Donath
Wiitenberg verw Frau Fabrikbesitzer Müller
Ronneburg Herr Slations Assistent W Leh
mann Wittenberg



lüa Löttsvr
Keinen Wäsche Handlnng

Vom Wngstmoutag Seu 31 S Bits av bleibt
mew Geschäft ftir die Sommermonate Sonntag Nach

mittags geschlossen

Zu den Pfingstfeiertageu von srüb S Uhr an
Frischen Speck und Kaffee Kuchen

ff Helles nnd dnnkles Lagerbier aus det H llefchen Aitienbierbrauerei Gewählte
iseSpeisekarte

KMSWllZÄÜ
Insrlsrhlößchen

Bei Beginn der Sommer Saison erlaubt sich Unterzeichneter seinen geschützten
Garten bei guter Bewirthschaftung einem geehrten Publikum zu einem fleißigen Besuche
zu empfehlen

Zu den Pfingsifeiertagen von früh 6 Uhr an Speckkuchen und guten Caffee
sowie vorzügliche Biere acht Bayerisch von H Hering Culmbach desgleichen
Lagerbier aus der Gürthe schen Brauerei Weißenfels

Den zweiten Feiertag von Nachmittag 4 Uhr an vrt 1 II
wozu crgebenst einladet VZriNsstTVAM oUsi LIsrbr iisrvl

AWR WOKSMMs
Am I uud S Pfiugstfeiertag von 12 Uhr ab

bei freiem Eniree Speckkuchen uud ti

am
Den s Pfingstseiertag von Abends 8 Uhr an

M WURachmittags Tanzkriinzchen ohne Entree
Gleichzeitig erlaube mir geehrten Vereinen und Gesellschaften meine geräumigen

kssl W I üsrteMMAöi FeKNt c
als angenehmen Ausenthalts nnd Ecliolung ort in empfehlende Erinnerung zu bringen

im Abouuemeut 5 Psg Täglich reichhaltige Speisekarte ff
Lagerbier Export und Porterbier aus der Brauerei von H Freyberg Berliner

Weißbier HochachtungsvollW ZI i Ie

Laoö SjUior
vr W k iiMeMalß llM a 8Badetage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Vorm ittag für Herren Nachmittags bis 4 Uhr für Damen

156 iii z t i iix I üüstritievr HWBeste Kurerfolge gegen MMMetw willen
und ixiekt

70 Tausend
Abonnente atyegen Mnenten erhalten den bis 1 Zum er
m däw RechtMschienenen größeren Theil deshoch

interessanten und spannenden Nomans
gan Deutschlands Mvon I ilii Spihen Mi8

Abonnements pro für 1 M 73 t
ZNN G vvinnoT 01 aMjW izjKM SunMiT sKmtsklZttvlio

Berliner Tageblatt
und Handelszeitung mit Effekten Verloosnngs Liste nebst illustr Witzblatt Ulk belle
trist Sonnlagsblatt Deutsche Lesehalle seuilleton Beiblatt Der Zeitgeist Mit
theilungen über Landwirthschaft Gartenbau und Hauswirthschaft nehmen alle

Reichs Postanftalten entgegen
SV Probe Nummern auf Wunsch franko

Anfangs Juni erhalten die Abonnenten des Berliner Tageblatt ein Kursbuch
nebst sorgfältig hergestellter

Eisrnlmlmkartr für Deutschland

AM
UM K Söts

8 Leipzigerstraßs 8
Heute SpeAkuchen

den 1 2 3 Pfingst
seiertag von früh 6

U r an empfehlt
i gr Märkerstraße 17

Anction

Ferner täglich von früh 7 bis Abends 8 Uhr

Ir 8ck NillMlw MW Uh
800Zbäij6 6 S6ll6 809IWM MZ

U r Mi a o MßWMckß Wer
in LLi u v

rkb S vUsll SsLLLsolulLt

neuester Coustruetisn in allen Größen für jedes Geschäft passend
halten stets vorräthig und fertigen nach Maaß in kürzester Frist bei billigster

Preisstellung

MI ii v IIri I Mr S7Kein Laden Werkstatt im Hofe
5 Umänderung unbewährter Coustructionen

werden billigst ausgeführt

Zum öffentlichen Meist
bietenden Verkaufe des dem
Geheimen Regierungsrath
Ms WiZASKSMZGR zu
Berlin gehörigen Zchim
melstratze 7 hier belegenen
Grundstücks bestehend aus
einem Herrschaft Wohn
hanse und ea fnnf Mor
gen Garten welcher dnrch
veg zn Baustellen zu ber
vertheu habe ich auf
den S JnniVorm 1O Uhr
n meinem Geschäftslokal

Termin angesetzt
Verkanfsbedingnngen n

Situationsplan sind dort
einzusehen

Halle a S
Der Justizrath

M I KAUGZKkVGZ U

üermsni8ekv f 8ek L o88kklnltlung
gr Ulrichftratze 37 m d Leipzigerstratze 5

Leven frisch 1 bis 3 pfd helg Schellfisch aPfS 2SPf
Flußhechte in allen Größen SO
große Schollen 3V
Zander 7Lachs Salm Pfd 1,5 bis 1,75

Rene Sendung frifcherZAPfelfinen Stck S bis SS
Ranchaal bis 3 Pfd schwer Störsleisch Mt 1,3
sowie sämmtliche Fischconserven aller Art zu den billigsten Preisen

M MSVSi

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

Am Donnerstag den S4 Mai er
von Borm 1 Uhr an werde ich
Geiststraße 4S Hierselbst den Rachlaft
der verstorbenen Fran r
krÄvkr auf Antrag der Erben frei
willig verkaufen

Zur Versteigerung gelangen
I gr antik Schrank v Eichenholz
An Gold nnd Silbersachen
1 Uhr mit Kette v Ringe Ohr
ringe Spangen Brachen I Be
steck Eszlöffel Theelöffel Fisch
kellen Suppenlöffel Gemüselöffel
Zuckerzangen Sahueschöpser div
Porzellansachen s Bettstellen 1
mit Matratze von Eichenholz 8
vollständige Betten Bettwäsche SS
Tischtücher i 4 Handtücher IIS
Servietten S gr eichene Koffer 1
Spiegel IS Hornmesser k gr Tep
pich t Bowle Krystall verschie
dene Kleider Röcke und Mäntel
7 seid Kleider SV Paar Strümpfe
Umschlagetücher 1 Pelzgarnitur u
u v a Sachen
Gerichtsvollzieher in Halle a S

Schlossergesellen
lbstständige Arbeiter sucht

Blumenstrahe IS

M LHliUUM l

M Ävll lVIille
der hochfeinsten Havanna Qnalitäts
Cigarren pro RvvSvon 4S bis 1VV
M SV Mille Cuba Brasil Hand
arbeit pro tvvS 3V M Sumatra
Havanna Brasil Java Cuba beste
Qualitäten von SV V M geringere
Qualitäten von 18 S M empfiehlt
zum außergewöhnlich billig n Gelegen
heitseinkanf Sämmtliche Sorte sind
in hocheleganter Verpackung und re
Präsentiren den doppelten und drei
fachen Werth Versandt in Originalkisten
von Stück ab gegen Baar oder
Rachnahme Bei größeren Posten 5
bis 1 /o Ermäßigung

U kclmiti lü
Neue nnd gebrauchte Möbel ller

Art verk billig Brunoswarte

Vatsr Msw
Närksrstrssss 14

örQsxrsoli us zllIus3 169
empüslilt

in kskmuitor jiiÄlitst

z Äi

ZKZi von iT M 1 FV All
von 1 dis 4 IIkr

8poZ8Mll a esrteIllMMit

Rssöi vu ts wullgr ß

6eöLllst dis 12 Hdr L bslläs

Virtoria Thealer
Sonntag den 20 Mai 1888

Täglich
Kr 9srt ll lZviieHrt
Gastspiel von Martha Krüger

Montag den 21 Mai 1888
Gastspiel von Martha Krüger

VarvIiKvs ,iN HVvtbvr
Große Posse mit Gesang in 5 Bildern

Dienstag d n 22 Mai 1888
Gastspiel von Martha Krüger

Dem geehrten Pnbl zur gefl Nachricht
daß die Abonnement Billets bis 1 Septem
ber cr ihre vollständige Gültigkeit haben

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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